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SCHLAGZEILEN

POLITIK
Beerdigung des Papstes –
Auszüge aus dem Testament

NORDWEST/BREMEN
Durchsuchung bei früherer
AOK-Chefin

WIRTSCHAFT
Kaffeegenuss soll teurer
werden

SPORT
Frauenfußball-Kongress
in Köln

PANORAMA
Sicherheitsleck auf Schloß
Windsor kurz vor der Hochzeit

WETTER

DAX + 0,24 %
4389 4379 (Vortag)

DOW JONES + 0,48 %
10536 10486 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,2894 $ 1,2874 $ (Vortag)

Stand: 19.20 Uhr

ZINSEN Umlaufrendite
3,38 % 3,38 % (Vortag)

SPORT

Marienhafe – Die Handballer
von Tura Marienhafe ge-
nießen Heimrecht.

Norden – Die Boßler sind am
Wochenende im Finalfieber:
Auf verschiedenen Strecken
werden die Kreispokalsieger
ermittelt. Zudem beginnt das
Verbandsfinale.

FLORIAN

Nette Geste
Sehr überrascht war eine Mut-
ter über den Norder Einkaufs-
laden Ihr Platz. Dort kaufte
ihre Tochter eine Telefonkarte
und bemerkte erst zu Hause,
dass an dieser noch zwei wei-
tere klebten. Sehr anständig,
wie Florian findet, brachte das
Mädchen beide Karten am
darauffolgenden Tag wieder
zurück. Wie es scheint, teilten
die beiden Mitarbeiterinnen
Florians Meinung, denn sie
belohnten das Mädchen mit
einer Schachtel Pralinen. Flo-
rian und die Mama sagen
auch dafür: Danke!

Seite 13 ➟

Seite 15 ➟
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Hochwasser Norddeich
8. April: 12.28 Uhr –––
9. April: 0.32 Uhr 13.09 Uhr

LOKALES

Jever – „In meinen Augen ist
das Mord“. Der Mann von Er-
ika Hajen liegt seit neun Jah-
ren im Koma.

Norden – Gräfin Anna hat in
Norden für Bildung gesorgt.
Ausstellung zur Geschichte
der Schulen im Weiterbil-
dungszentrum. Seite 9➟

Seite 6  ➟

Museumsgeschichte findet auch Florian Hetzel spannend. Der
Schüler der 9e der Kooperativen Gesamtschule Hage macht der-
zeit ein zweiwöchiges Praktikum im Ostfriesischen Teemuseum mit
Museum für Volkskunde in Norden. Hier hilft er bei der Inventari-
sierung der Landkarten (siehe Seite 3). „Die Arbeit hier macht
Spaß“, sagt der Schüler, der sich insbesondere für die Zeit des Ers-
ten und Zweiten Weltkriegs interessiert. FOTO: MARTENS

P R A K T I K U M  I M  M U S E U M

Angesichts des positiven
Trends denkt heute kei-
ner mehr an Schließung.

Marienhafe/mg – Das Mari-
enhafer Störtebeker-Bad ist
auf Erfolgskurs. „Wir peilen
jetzt die 50 000-Besucher-
Marke an“, sagte Schwimm-
meister Siebo Müller gestern
gegenüber unserer  Zeitung:
„Das müsste drin sitzen“, ist
der Betriebsleiter optimi-
stisch.

Die Gästezahlen geben
Müller Recht. Sie sind nach

dem Umbau des Bades ab
dem Jahr 2000 kontinuierlich
auf immerhin 45 886 in 2003
gestiegen.

Zwar ging die Zahl im ver-
gangenen Jahr wieder leicht
zurück, dies aber nur, weil
das Störtebeker-Bad wegen
weiterer Modernisierungsar-
beiten in den besucherstar-
ken Monaten Mai und Juni
mehrere Wochen lang ge-
schlossen war.

Ansonsten wäre der Vor-
jahreswert erneut übertrof-
fen worden, ist Gerhard Ih-
mels von der Samtgemeinde

B r o o k m e r l a n d
überzeugt: „Der
positive Trend hat
sich eindeutig fort-
gesetzt.

Ihmels bezeichnete
das Bad als „eine Sa-
che zum Vorzei-
gen“. War vor
Jahren noch
über eine mögli-
che Schließung
nachgedacht
worden, sei man
davon inzwischen
„meilenweit ent-
fernt“ (Seite 10).

50 000 Besucher
sind das Ziel
Gästezahlen im Störtebekerbad steigen stetig

Fascher
fordert
drei Punkte
Emden/jan – Nach den letzten
beiden bescheidenen Auftrit-
ten des Fußball-Oberligisten
BSV Kickers Emden im eige-
nen Stadion nimmt Trainer
Marc Fascher seine Schütz-
linge in die Pflicht. „Jetzt ist ein
Dreier fällig“, sagt er vor der
Partie gegen den Meiendorfer
SV, die um 19.30 Uhr beginnt.
Auf Kapitän Andreas Egler
wartet eine Sonderaufgabe. Er
soll Stürmer Davide Pedroso-
Bussu ausschalten (Seite 13).

Wachwechsel
beim FKV:
Tapper geht
Wittmund/Blomberg/bup –
Im Friesischen Klootschießer-
verband (FKV) wird heute
Abend bei der Delegiertenver-
sammlung in Wittmund ein
Wachwechsel vollzogen: Der
Blomberger Jardo Tapper tritt
vom Amt des ersten Vorsitzen-
den zurück und beendet damit
nach mehr als 30 Jahren seine
Arbeit als ehrenamtlicher
Funktionär. Die Nachfolge des
60-Jährigen an der Spitze der
Vereinigung von mehr als
40 000 Ostfriesen und Olden-
burgern wird Jan-Dirk Vogts
aus dem Ammerland antreten.
Seinen Posten als stellvertre-
tender Vorsitzender wird der
Blomberger Reinhold Krey,
bisheriger Hauptgeschäftsfüh-
rer im FKV, übernehmen. „Ich
ziehe mich beruhigt zurück,
weil ich den FKV in guten Hän-
den weiß“, erklärt Tapper im
KURIER-Interview (Seite 12).

Eine überlebensgroße Justitia hat gestern in Marienhafe mehr Ge-
rechtigkeit im Welthandel gefordert (Seite 10). FOTO: MÜLLER-GUMMELS

M A R I E N H A F E R  J U S T I T I A

Hage/fr – Am Ende werden es
60 000 Einzeldaten sein, aber
auch das bisher vorliegende
Zwischenergebnis der vom
Lenkungsausschuss des Prä-
ventionsrates Hage initiierten
Bürgerbefragung lässt bereits
Rückschlüsse zu, wo den Ein-
wohnern der Schuh drückt.
„Ohne dem endgültigen Er-
gebnis vorzugreifen, zeichnet
sich in den meisten der abge-
fragten Problembereichen
ein durchaus positives Bild
ab. Es bildet sich aber eine
deutliche Kritik an der Sau-
berkeit des Ortes – speziell
das Problem Hundedreck auf
Straßen und Gehwegen  und
an zu schnell fahrenden
Kraftfahrzeugen im Wohn-
umfeld“, wird in einem Papier
des Ausschusses ein erstes Fa-
zit gezogen. Bislang sind rund

700 der über 5000 ausgegebe-
nen Fragebögen zurückgege-
ben worden. Für den Len-
kungssausschuss eine Zahl,
die am Ende der Aktion ein
durchaus repräsentatives Er-
gebnis erwarten lässt. Auch
sind alle Altersgruppen zwi-
schen unter 20 bis über 80
Jahren vertreten. Der Len-
kungsausschuss wird sich in
den kommenden Wochen
weiter mit der Fülle der Daten
und der gemachten Anregun-
gen beschäftigen. Unterstützt
wird er von der Computer-
klasse der KGS Hage, die sich
unter der Leitung des Fach-
lehrers Eckhart Luers bereit
erklärt hat, die Daten in ein
Computerprogramm zur
Auswertung einzugeben –
eben die bereits genannten
60 000.

Bürgermeinung
wird ausgewertet
Am Ende 60 000 Einzeldaten in Hage

Baltrum – Mit der Sanierung
der Buhne J auf Baltrum ist die
Insel erneut ein Stückchen si-
cherer geworden. Für die In-
standsetzung des Bollwerks
mussten 4600 Tonnen Steine
auf die Insel transportiert wer-

den. Darüber hinaus verwen-
deten die Küstenschützer al-
tes Buhnenmaterial. Die Bau-
maßnahme sollte bereits im
vergangenen Jahr abgeschlos-
sen werden. Das Wetter spielte
jedoch an vielen Tagen nicht

mit. Auch durften die lärmin-
tensiven Arbeiten nur außer-
halb der Sasion über die
Bühne gehen.  Innerhalb der
nächsten fünf Jahre sollen auf
Baltrum weitere Buhnen
saniert werden (Seite 11).

Insel Baltrum ist jetzt noch besser geschützt
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